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Muster .«.* Modenstoff
in Wolle, Seide und Sammet

senden auf Wunsch umgehend in größter Auswahl

Spoerri-Détail A.-G. Zürich

1

1. I
Sohweixer Produkt

Elixir Dentifrice »EITIMOL
Unvergleichlich bestes, allen andern überlegenes Präparat.
Von köstlichem Wohlgeschmack, erhält es Zähne und Mund
gesund und schön, verleiht dem Atem eine herrliche
Frische. Durch seine Eigenschaft, in die Schleimhäute
des Mundes einzudringen, wirkt es noch stundenlang nach
Gebranch antiseptisch und bazillentötend.

Zu haben in allen Apotheken, Drogerien
und Parfnmerien.

En gros: E. Kälberer, Kenf.

Knaben-

Leiterwagen
TfT> TIITCCI Zürich. Stampfenbaclistraße 46—48

H IM 7m mJ SS und Bahnhofquai 9. Katalog frei.

Nàr...à Nàtokl
in Wolle, LsiLls uncl Sommet

ssuâsll silk ^Vllusek «m^eksilà m xröütsr àsvàl

Zpoerri-vètaîj à ^ lüriet

«l

I. I

à!
Soàvàor?roààt

Mir vkiitikries VMIIWW
OnverAleiobliob bests», sUsii »näeru üdsrlexsiie» Orëxsràt.
Von äöstllobsm V/vblxesckiiisek, erkält es Askne llilä àuà
xesrmà uilà seköii, verleibt àsul àtein eiils bsrrliàs
Orlsvks. Ourob »eins OiZsuseilickt, in äis Zoblsimkällte
àes ìluiiàes sw^uàrillxsll, virkt es nock strmàeulkiiA used
Osbrsueb sutissxtisek uuà bs^illsiitôtsiià.

kàdell in àllsu ^potkeksii, vroxsrleil
uilà Osrkûilisrîsil.

Un xros: I?. 4i»I6pi»kp.

Knaben-

weitersagen
U 1^?^? Cartel». 8ti»mp4ei»baà«traks 46—48

MàUì/M.UNÄ NààvtVjnni 9. Ii»ta!oA àvi.



Bftdjerfdjott.
ÜBanbetfpritdje bon Ulrid) HBill). g ü r i dj e r, dingolbêtnil. SSerlag

SB. Xröfd), OIten, 1918. SßreiS gr. 2.—. ©in neueê SBerlletn ift auf bem S3iïd|er=

marlt etfd)ienen, ba§ S3eacE)tung berbiertt. ©§ totil ein Begleiter, ein ^àmerabe
fein im ©inné be§ ©prudjeS Sir. 30: „$ie ihr mid) liebet, berlüeilet Biêtneilen bei
meinen ©ebanfen. iiteljmt eud) ein Xejtleirt ïjerauë, macfjt eud) bie Ißrebigt bagu."
Unb Xepte finben fid) fjier toaïjrlidj gu jeglidjer SeBenëiage, in bie ein ©udienber
geraten ïann. Sie Iptingen oft in glängenben

'

@egettfäj?eii ijetau?, mie: „SBiilft
bu für Siefen ein 2Jîajg, fei in ben Rolfen gu §au§." (©pr. 63.) ©te greifen an bie

gunbamente be§ SeBenë: „Stile ©ntmidlung-be§ SWenfdjen ift nur ein ©rlenncn
beë SBefenê; benn bu inirft fdjließlicb bod) nur, toaë bu im Sîeime fcÇon inarft."
(©fir. 37.) Dber fie gieleti getoattig inê llnenbltdje: „©cptDinbel ergreift un§ Bei
allen Sterfudjen, bie SBelt gu etfaffen. Sllfo, fo Beug' biet) bor ©ott! Std), ein ,S3cr=

fitd) ift aud) @ott." (©pr. 139) ©ie fingen bet Siebe SKetobie: „SBiKft bu begliicfeit
bie üiienfdjen, fo fudje fie erft gu Oerfteben. Sßentt bu fie tiebenb oerftefift, ï)aft bit
fdjon biete begiiidt." (©pr. 402.) Itnb: „Stïïeë entfiel)! unb berge!)!, unb im SBam
bei finb ade ©eftalten; Slber bie Siefie Befielt, einig toäcbft Ijöljere gönn. (©pr. 514.)

gtoei Jaljre !rieg§gefangen in SBeft» unb 9îorb 2Ifriïa.
©rlebntffe einer beutfeffen grau bon SJt a r i a d o f dj e r. S3erlag: $ean gret), gü=
rid), gr. 2.50. SUaria dofdfer bie ©attin eineê Ijöljeren beutfcEjen S3ertoaltung§=
Beamten in Xogo, ber tieinen beutfdjen TOufterïolonie in SBeftafriïa, fcfjilbert in
neun Kapiteln ipren Jürgen SIufentBalt in Xogo, ben $rieg§au§brud) unb il)re @e=

fangennafjme in Some, it)re gnfiaftierung auf einem englifdjen ©efangenenfdjiffe,
ihre 58erfd)Ieppnng nad) Xatjomet), bén Xranëport nad) StorbafriJa, bie $nternierung
im depreffalienlaget gu SRébéa irt Sttgerien, unb gulebt itjre @efangenfd)aft in
©iibfranfreid). ®er große Sforgug biefer 208 ©eiten umfaffenben ©dfrift ift bie
StorneBmtjeit unb dupe ber XarfteHung, bie niemals nad) ©enfationen I)afd)t, ober
in §eßereien unb Übertreibungen fid) gefällt.

PFISTER-W1RZ A.-G.
vorm. H. PFISTER-WIRZ

Rennweg 57 ZÜRICH •». Zweierstr. 33
Spezial-Geschäft — Eigene Strickerei

îUéé$
Die Hautcrême.

Nichtfettend.
Die Idealô Crème

^ zur Hauthygiene.
Ueberall erhältlich. Fr. 1.25.

TT V«rti Autr. Rutscher,Basel

Beste Bezugsquelle fiir prima fetthaltige
Saiulseife à Fr. 26.— und 34.— per
100 Stück, in beliebiger Anz. unter 100
St, auch zu haben ; prima weisse und
braune Seife

„Façon Marseille"
prima weisse und braune

Schmierseife
Univers.-Schrotmühle

„Sieger"
znm Mahlen und Schroten für jeden

Haushalt passend.
Uebertrifft jede Konkarrenzmaschine
Handbetrieb 110 Fr., Kraftbetrieb 120 Fr.

Firma
J. K. Geser-Schurteiifoerger
Tel. Sein. 7269 ZÜRICH 5 Joaefstr. 10

Mcherscha«.
Wan verspräche von Ulrich Wilh. Zürichs r, Ringoldswil. Verlag

W. Trösch, Ölten, 1913. Preis Fr. 2,—. Ein neues Werklein ist auf dem Bücher-
markt erschienen, das Beachtung verdient. Es will ein Begleiter, ein Kamerade
sein im Sinne des Spruches Nr. 30: „Die ihr mich liebet, verweilet bisweilen bei
ineinen Gedanken. Nehmt euch ein Textleiu heraus, macht euch die Predigt dazu."
Und Texte finden sich hier wahrlich zu jeglicher Lebenslage, in die ein Suchender
geraten kann. Sie springen oft in glänzenden Gegensätzen heraus, wie: „Willst
du für Tiefen ein Matz, sei in den Höhen zu Haus." (Spr. 63.) Sie greifen an die

Fundamente des Lebens: „Alle Entwicklung des Menschen ist nur ein Erkennen
des Wesens; denn du wirst schließlich doch nur, was du im Keime schon warst."
(Spr. 37.) Oder sie zielen gewaltig ins Unendliche: „Schwindel ergreift uns bei
allen Versuchen, die Welt zu erfassen. Also, so beug' dich vor Gott! Ach, ein Per-
such ist auch Gott." sSpr. 139) Sie singen der Liebe Melodie: „Willst du beglücken
die Menschen, so suche sie erst zu verstehen. Wenn du sie liebend verstehst, hast du
schon viele beglückt." sSpr. 492.) Und: „Alles entsteht und vergeht, und im Wan-
del sind alle Gestalten; Aber die Liebe besteht, ewig wächst höhere Form. (Spr. S14.)

Zwei Jahre kriegsgefangen in We st- und Nord-Afrika.
Erlebnisse einer deutschen Frau von Maria Röscher. Verlag: Jean Frey, Zü-
rich. Fr. 2.S9. Maria Röscher die Gattin eines höheren deutschen Verwaltungs-
beamten in Togo, der kleinen deutschen Musterkolonie in Westafrika, schildert in
neun Kapiteln ihren kurzen Aufenthalt in Togo, den Kriegsausbruch und ihre Ge-
fangennahme in Lome, ihre Inhaftierung auf einem englischen Gefangenenschiffe,
ihre Verschleppung nach Dahomey, den Transport nach Nordafrika, die Jnternierung
im Repressalienlager zu Msdöa in Algerien, und zuletzt ihre Gefangenschaft in
Südfrankreich. Der große Vorzug dieser 293 Seiten umfassenden Schrift ist die
Vornehmheit und Ruhe der Darstellung, die niemals nach Sensationen hascht, oder
in Hetzereien und Übertreibungen sich gefällt.

vorm. t-i.

5-.

fîsnnxvSK 57 » » Twsisrstr. 33
Zpvàl-Kssokâtt — Ligono Zli'îài'«!

vis Kautvi'êmk.

I)ls iâes,1s OrßlQS

tlautk/xislls.
^Ivder»!! srkàltllicd. l.L5.à ^>15.

»»»»»»»»

Ls8ts Lsuugsguells kür prima fetthaltige,
à Pr. 26.— unà 34.— per

199 Ltüeb, in beliebiger àu. unter 199
8t. auek un baden; prima wsisss uuà
braune Sviks

FaiM bâille"
prima rreisss unà braune

Schmierseife
iiIniveîi-8. Selìrotiràly

„SlSZsr"
unm lilablsn unà sobrotsu für fsàen

llansbait p»»8enâ.
Pebertrillt fecle Xouburrsvuwasebioe!
Hsnckbetrieb 119 Pr., Xraktbeìrieb 129 Pr.

Pir m s

.1 lî.
Bel. Sein. 7269 2V»IVAi S lloaekatr. 19



Ser neue Woman „$ a § S t) g e u m i n S3 i r ï I) o I g r^-r"
f
®reis^ 5 8WÏ.)

W o f e, ber im Seutfcïjen Werlagëfytuë S3ong u. ©te., Setltn SB.
©ariterî"

foeben erfd&ienen ift, geigt bie ©i<$term beê „^eibefdjulmetfti2V 2+ LaÂï-
in boller SBlüte ibreë poetifd)en Âôrmenë. $cr ®ampf etneë SIufrecEjien, be. -,
tors ©rne ©örenfen mit ben SBerfedftern bcralteter ©rgieïiungêmetÇobeTi totj W
bramatifd) geftaltet, unb mir erleben gule|t ben ©teg biefeë Leljrerë unb au| be

ni dit lei&ten ©icg beê SWenfdjen tn feinem ferneren ©dftdfalëïampfe. Ätejer
ilebrer ber immer tomber gulernt unb umlernt, tft em Î8qal)er unb Crluedet,

©egenfpieler bon Slrno ©olgenê „Sraumuluê". ©orenfen tft lmllenêftar! unb gtel»

betoufcl, berfteljt eë nid)t nur, um fid) gu fd)aren, fonbern aud) gu rubren ~ ran

einer giibrung bebiirfen bie if)m unterftellten Serrer, bte tm ~t)geum Iernenben .lin-
ber, bie igu öaufe im ©inné ber ©djule mittoirïenben ©Itéra, ibnen allen t)t ober

toirb ©örenfen Sirefior, ein Senïer unb nicfjt gulej^i aud) gteunb. SBte btefra JAanii

üiebe gu SDtenfdjen, gu Statur unb gum ®eruf befeelt unb erfüllt, bat bte Stdjtertn,
ber eë aud) an ßumor nidjt feïjll, mit ben Iid)teften garben tljrer galette unë.gur

greube gemalt.

Gebrüder Ackermann
ÎDEblabUe Entlebuch
Man achte genan auf die Adresse S

senden auf Verlangen
Master ronBchönen, gana-
and halbwollenen Stoffen
für solide Franen.
und Männer - Kiel-
der. Bei Einsendung von
Wolls.olieii gy ermia-
»Igte Preise,

Gegen
Bleichsucht Blutarmut

Schwäch®. Appetitlosigkeit*,«^
ft7ç//c/> Q~3 ma/ £/<o Z.o/in^/ won

GolliazT ^/n F/©,sc/>er> zu _

GolHeeNu»«cholen«ypup
//» /7o«e6«n zw ^

Ol«
BI ut re i n i c^ung&m itfel

Drüsen, flechten etc.
Zu bab«n In allen Apotheken u.in d«, ApaJ+wk»
Vorgängen Sie den Namen^Gotitax u.dia fiarke^Zwcl Potmen

Kropf-
und Drüsenanschwellungen

behandelt mit Erfolg
(auch brieflich)

Dr. med. J. AEBLY
homöopath. Spezialarzt

Riedtlietraße 19 Zürich 6

_j.J5.cbub -Crème
_ _ •

§ehr sparsam :

im Gebrauch. .;

Cbem. Fabrik E Jokl, Züricm
Gustav Waser, Messerschmiede
Gegründet 1823 ZÜRICH 1 ° RÜDENPLATZ 4 Telephon 5122

Spezialgeschäft für feine Messerschmiedwaren
vom einfachen bis eleganteren Genre. * * Sshwerreriilberti Beitwk«.

Rasierapparate Billette, Star, Rapide. Rasiermesser. Rasierntensilien. Schleiferei. Reparaturen.

Mcherscha«. ^ r !^s
Der neue Roman „Das Lyzeum in Birkholz, Friz's

Rose, der im Deutschen Verlagshaus Bong u. Cre., Berlin W. (P
Sariten"

soeben erschienen ist, zeigt die Dichterin des .Heidefchnlmeisters von llwe Kachten

in bolter Blüte ihres poetischen Könnens, Der Kampf eines Aufrechten, de.

tors Erne Sörensen mit den Verfechtern veralteter Erziehungsmethoden wrrd hoch

dramatisch gestaltet, und wir erleben zuletzt den Sieg dwses L^^^. Dieser
nicht leichten Sieg des Menschen m seinem schweren Schicksalskampfe. ^fm
"ehrer der immer wieder zulernt und umlernt, ist ein Bezaher und ErWecker,

Gegenspieler von Arno Holzens „Traumulus". Sörensen ist willensstark und Ziel-

beivußt, versteht es nicht nur, um sich zu scharen, fondern auch zu fuhren ^cnn

einer Führung bedürfen die ihm unterstellten Lehrer, die im ^yzcum lernenden .lin-
der. die izu Saufe im Sinne der Schule mitwirkenden Eltern, ihnen allen ifl oder

wird Sörensen Direktor, ein Lenker und nicht zuletzt auch Freund. Wie dwfen âann
Liebe zu Menschen, zu Natur und zum Beruf beseelt und erfüllt, hat die Dichterin

der es auch an Humor nicht fehlt, mit den lichtesten Farben ihrer Palette uns.zur

Freude gemalt.

kebriäer àkermîm»
fMjMM Wntlskizâ
Zl»» »àtv »«t äl«

»«llàsll »rik Vsrlâv?va
àlllstsr vollsodöllvll, s»lls-
llllà StoSvll
Nir soliâs
r»i»â Sk««i»vr - WlSt-

»si Lillssllâllllx voll
iVoIls»i>dsll eroi»»
«!xti> "ZWl

2-2 /7^c7/

(ZoiliTZ.'!!

Qotîi -».Ds u?.sc!ic-!-^-VUp
/>» »c, ^»l»VIne > nê ^ un«Zsm

Orüsen, Sîe.
?u Nc-d«, !o «Ner. u.in

krvpk-
Ullli Vrû5isnàiisvdtve11n.irxeii

dsduull^tt mit lilrkoiA
(sued drisüiek)

Dr nrsà «k

bomöopätd. ldpeüiiiliir^t
kisàtlistràL» 13 Zlürioti K

-^êrne _ '

^ekr spsrssm:
im devrsuck. :

(kem. fsknik ^ ^okl, Ä>icD
t»ulsîsv
SexrSàì 18SS âlM I ° kVvLMI.^2! 4 ?s1sxdoll SISS

SpexialKescdâtt Mr 5ewe Uessersediààarell
?vm àtàsll dis àrs. «> » Zr!l»»r?iritld»kti s«it„d,

li»ti°rs?k>»r»ts llilletts, St»r, kspiiis. kàrmssser. kìssisrlltsusilà, 8odlsiksrsi. Rspsrstursil.



Stickereien
auf Kleider prompt und billig. Promp-
ter Versand nach auswärts. Stickerei
J. Bucher, Löwenstrasse 64, Zürich.

Crepe de Chine
Breite 98 cm per m à Fr. 10.—.

Plumetis-Voile gestickte,
Breite 118 cm per m à Fr.8.— bis 9.—

Mustersendung umgehend

J. G. Trunz, Langgasse, St. Gallen,

Älle grauen Haare
färbt unauffällig, naturecht und dauernd
Hoya 303. Von Aerzten und Spezialisten
anerkannt u. als garant, unschädlich, un-
waschbar u. absolut zuverlässig empfohlen.
Einfache Anwendung, kein Abfärben.
Disk. Vers. gr. FI. Fr.4.— d. C.E.Gulden-
mann, Gelterkinden 29, bei Basel.

Fiebermesser
Leibbinden, Veibandstoff, Irrigateure
und alle übrigen Sanitätsartikel. Neue
Preisl. Nr. 91 auf Wunsch gratis.

Sanitätsgeschäft P. Hübscher,
Zürich 8, Seefeldstraße 98.

8 Für Trauerfälle
empfehlen wir unser großes

Lager :

Trauer-Hille
Trauer-Schleier
Crêpe und Grenadine

tu allen Preislagen. Prompter
Versand nach auswärts per

Nachnahme.

Magazine z. Globus
Zürich.

kesTe5ûbUh-a\ene
/Lsmreiv

Oß6f\OOf6l7/rnüKüflU
/

J. Hausheer-Rahn
Zürich, Großmünsterterrasse

Erstlingagesohenke
Strümpfe Unterkleider

Fabrikant: Anton SchafTrutiser, Basel.

Zliàmen
àuk L.1eiäsr xroiuxt Ullä billix. ?rowx-
ter Versitud llàck auswärts. Lticlcorsi
>1. Lucksr, I^övrevstrasss 64, 2tirick.

Oi'Lpe âe Oî»îl»e
Lreits 98 em per w à ?r. 1V.—.

?IuN»etis - Voils xostìvkte,
öreits 113 rw j>sr lli à l'r.8.— 6is 3.—

àstersellâllllx llwgsksllä!
K. IlM7, l.angga88k, 8t. ksllen

/ìUe Arsuen Usare
Krbi unsullsllix, lluturoclit und àsuerllâ

333. Von Xeràll und 8pS".ia!istell
âllsrkallllt u. à Kàrsá Ullscdsâlicd, un-
vszcddzr u. ààt ^uvorlsîsix smxloklev.
Lioàâs àweudllllx, ksiu ^bkärbod.
vià Vers. xr. ?I. ?r.4.— à. 8.8. Lulà-
msllll, Ksltsrlcillàsll Zg, bei Lasel.

I^ielîSi'inesîsei'
I^eibbiiidev, Veidsllilstolk, IrrÍAàteurs
ullà Ms tidrigsll 8»llitäts»rtilrel. Heus
?reisi. à 91 sut IVunsoti gratis.

Lllnilstsgeslîkâtt Hiìdsvlrer,
2Ärivd 8, Lseteidstrsüo 38.

« flif IiÄuoiMg
siuptelilsll wir unser ^rokss

Iraker:

Irsuef ^iîte
Irsusi'-Leîilkioi'
Hche liml lîsmsàe

III àlleu?rvlslll^eu. prompter
Vsrssud llsek »nswärts per

àodllllkllie.

IVlagaiine?. Klobu8
Türieii.

/I.L^îsV.
Ykksl9y1kl?/M11lici81!

tisuskvsi-iìslin
ZLüri«!», ki-oLmüii8tsrtörrg.88k

k!r»t11iix»xv»od«lrlrv
Stràpkv votorlrlotâor

fsbriksnt: Anton 8vtisffNàu»sr, Làssi.



Wie macht man
Hausschuhe!

Praktische Anleitung zur Herstellung

von Hausschuhen (ohne Leist).

Einfache Schnitt- und Verarbeitungs-
methode mit 16 Abbildungen.

Bearbeitet für Schule und Haus von
M. Sohiffmann und 0. Bieber, Lehrerinnen

an der Erauenarbeitsschule Basel.

PreiB 80 Cts.
Zu beziehen bei M, Schiffmann,

Claragraben 96, Basel.

Saraita und -Gürtel

Billigste und dauerhafteste Fabrikate

Reformhaus EG LI, Zürich
z. Meise — Münsterhof
Filiale : Badenerstr. 60

«ÏÉ0ij~

lassij
qeqen Haarausfall. S<hup
pen.Jutken und Beissen d
Kopfhaut. Zur Pflege und
Förderung d Haarwuchses
Bis heute infolge semer vor*»
zugüchen Zusammensetzung
von Keinem andern Haarwas-
ser auch nur annähernd er

reicht

Jn derZeif vom 1 Jan.17-1.Jan.18.1109
notariell beglaubig he Zeugnisse
Dankschreiben!* Empfehlungen

Un Flaschen zu frs. 3." u.frô. 6r franco gegen
Nachnahme. Zu beziehen durch*

Ftau LSteiner Parfumerie
basil

Neuestes

Dörrapparaten-Modell
1917/18

in Eternit, Chamotte und Eisen
sind fortwährend erhältlich bei

Vosers Dörrapparaten-
Konstruktion - Buochs

Prospekte mit Dörranleitung gratis zu-
gesandt.

Crosse Gas Ersparnis
Heiss UJasser umsonst!
7/wte 2 frfftto/* p ni/ri7H'
Oden d imfw Aew

üj/'f eZ .SiWMf
/(öf/7f/i aöi/rAM i/erwOToo/. >?/-
/e//7/£?.ß£Aw / woOf/w ü/auer.

wjeAz/ Ca/cton.

* In 7.50- 7. SO.
j&mrôfxe Jiwm. IV. 2.;70—2.30.
In ôesmvHauâJiaZf^e. erAättZ.

-sS
t>
S

«

e
s
,o

4

VfLs màt mau
llausîsàuke?

prsktisoke Anleitung ivi- ttorstellung

von Itoussvliulion (oline kreist).

Billàebe Zedllitt- llllä VerarbeitullKS-
wetboàs wit 16 ^ddiläuüASll.

Bearbeitet kür Sebule rwà Lall» voll
I«. Sobilkmann llllà 0. Sieber, läerivllen

all àsr Brausllarbsitîsebllls Basel.

?re!» 80 vts.
besisbsll bei Itl. Lelrikkilig,ll!i,

OlarsArsbeu 96, Nssel.

»«»dick» »»il M>
Sillixste ullà àalleàskteste kàikste
kîeiormkaus LK t.!, liirîo!,

Miss — Mllstsàk
kiliale: Laàerstr. kll

W^NWì
qeczen tiasrsusfsN.Stkup
psn.luàn uncj Leissen 6
Xopwsut ^ui pfleczs un6
köräsruny ä ttsanvuàs
Lis nsute infolge seiner vor-
^üczliclnsnlusamrnsnzstzung
von Beinern andern tiaanvas
ssr auclr nur annäNsrncl sr--

rêt
6n oter^sif vom 16c>n.1?"1.IO>n.18.1103
nolarisi! issgiauvigt-S Zsvgriisse'
vanksssckrsi^snîa^mpssiilvngSN

è k^Iarsaksn ^u lrs. Ar u frâ. krfrannO Asgsn
ixlLccinnczkrns.^u ds2isb>sn càurà-

kau Meiner parfumerie
«à«ikr

Roussies

llöi'l'sppsi'stgn klollsll
1317/13

ÎQ ktoriiit, Làmotto uuâ Lisev
sinà korttvàonâ erdàltliâ dei

Vosers lZörrspparsten-
Konstruktion - Luovks

?ro»xàts wit vörralllsitllllx xratis 2U-
Kseallàt.

0ro!ze<Zsx^iZârriis
tieêzz U)â55er umsonst!

à/s S o.àl?e.'
c?Se/7 â ?s5rà;m /te,/?

H/v/llvMeoàÂâL/n o?ög/.á à Home
/ior/?e/? à,r/?// êvomâ. â-

^ isêr»e»e^/ ^â/c/or».

/n àm./->. 7.60-7.90.
Fittsäke L.i?0—S.S0.
In öss-e?. SavsàîtAe. e^att!.

vL
K.

L

«
L
Q



hlschmechendes
Genussmittel-

Bekömmliches Nah-
rungsmittel -

r jedermann er-
schwing lieh-

Rationelle und billiqe
Volksnahrunq.

Erhältlich nur in Originalpackungen
mit der roten Tasse zu Fr:75 und Fr.1.50

• r «

Zürcher

li isetimseks kicj SS
SSllUSSMàttSl-

öSKüMMliSllSS I^Iâll
ruiiczsmittsl -

5 ZSc!SsM«Zl"M si'-
SSliwiriqlieli-

k^stiOliSÜSUkic! dilIiczS
VoikslisIii'Usicz.

tk-^Sl^Iic^ nui- in On'czinslSsâunlZSin
mikàràn lasse lu lì'?5 unc! fr-.1.d<D

«
ZUà«îZH«r
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